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Facts about plastic bags
and their recycling 

Relumat2000 is made 100% from recycled plastic. A main source of this plastic is represented by 
plastic bags.

As such, a few interesting facts about plastic bags are listed below
The plastic bag was introduced more than 40 years ago. Since then, its popularity has 
steadily increased, and the nowadays society experience an „addiction to plastic bags“. 
The result: a consumer rate of more than 500,000,000,000 (500 billion) plastic bags per 
year, representing about 1 million per minute.
Disposable polyethylene bags cause the most damage. Once produced, they continue to 
pollute our planet for up to 1,000 years.
According to the Wall Street Journal, 100 billion plastic bags per year are consumed in the 
US alone. 12 million barrels of oil are needed to produce this number of bags. Plastic bags 
are the reason for the deaths of more than 100,000 sea turtles and other marine life, which 
unfortunately try to consume these bags as food.
According to the BBC, only 5 out of 200 plastic bags are recycled in the UK.
According to WSJ Target, the largest retailers in the US are buying more than 2.8 billion 
bags per year.

We are the ones who want to actively shape a cleaner future!

Our goal: to get the planet rid of plastic waste.
The situation
5 huge carpets of plastic waste are already “swimming” in our oceans. The biggest one, floating in the Pacific Oce-
an, is as big as Central Europe, i.e. as large as Germany, Austria, Switzerland, Poland, Luxembourg, Hungary and 
the Czech Republic together. If the pollution progresses at the current rate, the oceans will be completely covered 
in garbage within a few years. Sounds like bad disaster movie, but unfortunately it is already the bitter truth.

Our idea
We want to draw the public’s attention, make the situation and the consequences visible to everyone, and imple-
ment a forward-looking solution:

The solution
Using innovative technologies, we will collect the plastic waste from the oceans, sort and shred it, and reintegrate it 
into the recycling loop.
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Everyone talks about environmental protection - we practice it and reduce the CO2 emissions!

Defi nitive solutions from 100% synthetic waste
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Geltungsbereich
Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten nur im geschäftlichen Ver-
kehr mit Unternehmen, Kaufl euten, juristischen Personen des öff entlichen Rechts und öff entlich 
rechtlichen Sondervermögen.
I. Allgemeines
1. Aufträge werden erst durch die Auftragsbestätigung des Lieferers verbindlich Änderungen und 
Ergänzungen erfolgen in Textform. Alle Angebote sind freibleibend, soweit sie nicht als Festange-
bote bezeichnet sind.
2. Diese Bedingungen gelten bei ständigen Geschäftsbeziehungen auch für künftige Geschäfte, 
bei denen nicht ausdrücklich auf sie Bezug genommen ist, sofern sie dem Besteller bei einem 
früher vom Lieferer bestätigten Auftrag zugegangen sind.
3. Geschäftsbedingungen des Bestellers gelten nicht, es sei denn, dass sie vom Liefereraus-
drücklich anerkannt werden.
4. Für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Rechtzeitigkeit der vom Kunden zu beschaff enden oder 
zu erstellenden Ausführungsunterlagen ist dieser verantwortlich.
5. Werden auf Veranlassung des Bestellers Produktionskapazitäten vorgehalten und kommt es 
aus Gründen, die der Besteller zu vertreten hat, nicht oder zur verspäteten Ausführung, so haftet 
der Besteller für den daraus entstandenen Schaden.
6. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so werden die übrigen Bedingun-
gen hiervon nicht berührt.
II. Preise
1. Die Preise verstehen sich ab Werk ausschließlich Fracht, Zoll und Einfuhr-Nebenabgaben 
zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer, soweit nichts Besonderes vereinbart ist.
2. Die Preise sind unter der Voraussetzung stabiler Preisverhältnisse kalkuliert. Erhöhen sich 
nach Annahme des Angebotes durch den Besteller oder nach Auftragsbestätigung vor dem tat-
sächlichen Liefertermin die Preise (Materialpreis, Arbeitslöhne, Fertigungskosten, usw.) wesent-
lich, so werden sich Lieferer und Besteller über eine Anpassung der Preise und der Kostenanteile 
für Formen verständigen.
3. Ist die Abhängigkeit des Preises vom Teilegewicht vereinbart, ergibt sich der endgültige Preis 
aus dem Gewicht der freigegebenen Muster.
4. Wurde die Aufstellung oder Montage übernommen und ist nichts anderes vereinbart, so trägt 
der Besteller neben der vereinbarten Vergütung alle üblichen Nebenkosten, wie Reisekosten, 
Kosten für den Transport des Handwerkszeuges und des persönlichen Gepäcks sowie die 
Auslösung, usw.
5. Der Lieferer ist bei neuen Aufträgen (= Anschlussaufträgen) nicht an vorhergehende Preise 
gebunden.
III. Liefer- und Abnahmepfl icht
1. Erfüllungsort für die Lieferung ist das Werk, Auslieferungslager oder das im Auftrage des 
Lieferers tätige Unternehmen, es sei denn, es ist etwas anderes vereinbart. Jede Lieferung erfolgt 
auf Rechnung und Gefahr des Bestellers.
2. Im Angebot oder der Auftragsbestätigung erwähnte Lieferfristen sind grundsätzlich unver-
bindlich, es sei denn, es werden Lieferfristen ausdrücklich fi x vereinbart und entsprechend in der 
Auftragsbestätigung ausdrücklich bestätigt. Diese Fristen beginnen grundsätzlich nach Eingang 
aller für die Ausführung des Auftrages erforderlichen Unterlagen, Informationen, der Anzahlung 
und der rechtzeitigen Materialbeistellungen zu laufen. Sie beziehen sich, soweit in der Auftrags-
bestätigung nicht ausdrücklich anders geregelt, auf die Bereitstellung der Ware zur Übergabe 
bzw. zum Versand im Werk bzw. Auslieferungslager. Mit Meldung der Versandbereitschaft gilt die 
Lieferfrist eingehalten, wenn sich die Versendung ohne Verschulden des Lieferers verzögert oder 
unmöglich ist.
3. Wird eine vereinbarte Lieferfrist infolge eigenen Verschuldens des Lieferers nicht eingehalten, 
so ist, falls er nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich gehandelt hat, unter Ausschluss weiterer 
Ansprüche der Besteller nach Ablauf einer angemessenen schriftlichen Nachfrist berechtigt, eine 
Verzugsentschädigung zu fordern oder vom Vertrag zurückzutreten. Die Verzugsentschädigung 
ist auf höchstens 5% desjenigen Teils der Lieferung begrenzt, der nicht vertragsgemäß erfolgt ist. 
Ein Rücktritt ist ausgeschlossen, wenn sich der Besteller selbst in Annahmeverzug befi ndet.
4. Ergeben sich nach Versendung der Auftragsbestätigung Hinweise dafür, dass der Besteller 
nicht oder nur eingeschränkt zahlungsfähig ist oder Hinweise für eine erhebliche Verschlechte-
rung der Kreditwürdigkeit, so hat der Lieferer das Recht zur Lieferung Zug um Zug, wenn nicht der 
Besteller vorher ausreichende Sicherheit leistet. Die Lieferpfl icht ruht, solange der Besteller mit 
einer fälligen Verbindlichkeit dem Lieferer gegenüber in Verzug ist.
5. Angemessene Teillieferungen sowie zumutbare Abweichungen von den Bestellmengen bis zu 
plus/minus 10% sind zulässig.
6. Bei Abrufaufträgen ohne Vereinbarung von Laufzeit, Fertigungslosgrößen und
Abnahmeterminen kann der Lieferer spätestens drei Monate nach Auftragsbestätigung eine ver-
bindliche Festlegung hierüber verlangen. Kommt der Besteller diesem Verlangen nicht innerhalb 
von drei Wochen nach, ist der Lieferer berechtigt, eine zweiwöchige Nachfrist zu setzen und nach 
deren Ablauf nach seiner Wahl sofortige Lieferung Zug um Zug gegen Zahlung zu verlangen, vom 
Vertrag zurückzutreten und/oder Schadensersatz zu fordern.
7. Erfüllt der Besteller seine Abnahmepfl ichten nicht, so ist der Lieferer, unbeschadet sonstiger 
Rechte, nicht an die Vorschriften über den Selbsthilfeverkauf gebunden, kann vielmehr den Liefer-
gegenstand nach vorheriger Benachrichtigung des Bestellers freihändig verkaufen.
8. Der Lieferer ist mit Blick auf die Verwendung von Recyclingmaterial berechtigt, von der Auf-
tragsbestätigung und der Bemusterung abweichende Rohstoff e und Materialien zu verwenden, 
soweit durch ihre Verwendung die Brauchbarkeit der Ware nicht wesentlich eingeschränkt ist. 
Dies gilt insbesondere für die Farbe und die Oberfl ächenanmutung des Materials.
9. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen den Lieferer, die Lieferung um die Dauer der Behinde-
rung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten 
Teiles vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten. Der höheren Gewalt stehen Streik, 
Aussperrung oder unvorhersehbare, unvermeidbare Umstände, z.B. Betriebsstörungen gleich, die 
dem Lieferer die rechtzeitige Lieferung trotz zumutbarer Anstrengungen unmöglich machen; den 
Nachweis darüber hat der Lieferer zu führen. Dies gilt auch, wenn die vorgenannten Behinderun-
gen während eines Verzuges oder bei einem Unterlieferanten eintreten. Der Besteller kann den 
Lieferer auff ordern, innerhalb von 2 Wochen zu erklären, ob er zurücktreten will oder innerhalb 
einer angemessenen Nachfrist liefern will. Erklärt er sich nicht, kann der Besteller vom nicht erfüll-
ten Teil des Vertrages zurücktreten. Der Lieferer wird den Besteller unverzüglich benachrichtigen, 
wenn ein Fall höherer Gewalt, wie in Absatz 1 ausgeführt, eintritt. Er hat Beeinträchtigungen des 
Bestellers so gering wie möglich zu halten, ggf. durch Herausgabe der Formen für die Dauer der 
Behinderung.
10. Soweit nach erteilter Auftragsbestätigung unerwartete und außergewöhnliche Kostenerhöhun-
gen (20% und mehr) eintreten, kann der Lieferer vom Vertragzurücktreten, wenn keine Einigung 
nach II. Ziff . 2. zwischen den Beteiligten erreicht werden konnte. Im Gegenzug ist der Besteller 
ebenfalls zum Rücktritt berechtigt, wenn nach erteilter Auftragsbestätigung entsprechende 
Kostensenkungen eintreten und der Lieferer im Hinblick darauf nicht bereit ist, die Preise neu zu 
kalkulieren.

11. Der Besteller hat unverzüglich zu untersuchen bzw. zu prüfen, ob die Ware einwandfrei und 
vollständig zur Verfügung gestellt wurde und etwaige sichtbare Mängel sofort schriftlich zu rügen.
12. Vertragsstrafen werden nur durch eine ausdrückliche, in eine besondere Urkunde aufgenom-
mene, schriftliche Vereinbarung wirksam.
13. Durch den Lieferer in Verkehr gebrachte Verpackungen werden im Rahmen der gesetzlichen 
Verpfl ichtungen im Werk bzw. Auslieferungslager zurückgenommen, sofern sie restentleert und 
nicht verschmutzt sind und vom Abnehmer bzw. auf dessen Kosten sortiert angeliefert werden.
IV. Verpackung, Versand und Gefahrenübergang
1. Sofern nicht anders vereinbart, wählt der Lieferer Verpackung, Versandart und Versandweg.
2. Die Gefahr des Untergangs oder Verschlechterung der gelieferten Ware geht mit dem Ver-
lassen des Lieferwerkes bzw. Auslieferungslagers auf den Besteller über, und zwar auch dann, 
wenn „frachtfreie Lieferung“ vereinbart war. Bei vom Besteller zu vertretenden Verzögerungen der 
Absendung geht die Gefahr bereits mit der Mitteilung der Versandbereitschaft über. Der Besteller 
ist in diesen Fällen zur Übernahme der Lagerkosten verpfl ichtet.
3. Ist frachtfreie Lieferung vereinbart, werden geeignete Anfuhrwege und unverzügliche Ent-
ladung durch den Besteller vorausgesetzt, andernfalls haftet er für entstandene Schäden und 
zusätzliche Aufwendungen.
4. Auf schriftliches Verlangen des Bestellers wird die Ware auf seine Kosten gegen von ihm zu 
bezeichnende Risiken versichert.
V. Sicherungsrechte
1. Die Lieferungen bleiben Eigentum des Lieferers bis zur Erfüllung sämtlicher dem Lieferer gegen 
den Besteller zustehender Ansprüche, auch wenn der Kaufpreis für besonders bezeichnete For-
derungen bezahlt ist. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum an den Lieferungen 
(Vorbehaltsware) als Sicherung für die Saldorechnung des Lieferers. Wird im Zusammenhang mit 
der Bezahlung des Kaufpreises eine wechselmäßige Haftung des Lieferers begründet, so erlischt 
der Eigentumsvorbehalt nicht vor Einlösung des Wechsels durch den Käufer als Bezogenem.
2. Eine Be- und Verarbeitung durch den Besteller erfolgt unter Ausschluss des Eigentumserwerbs 
nach §950 BGB im Auftrag des Lieferers; dieser wird entsprechend dem Verhältnis des Netto-
Fakturenwerts seiner Ware zum Netto-Fakturenwert der zu be- oder verarbeitenden Ware Mitei-
gentümer der so entstandenen Sache, die als Vorbehaltsware zur Sicherstellung der Ansprüche 
des Lieferers gemäß Absatz 1 dient.
3. Bei Verarbeitung (Verbindung/Vermischung) mit anderen, nicht dem Lieferer gehörenden 
Waren durch den Besteller gelten die Bestimmungen der §§947, 948 BGB mit der Folge, dass 
der Miteigentumsanteil des Lieferers an der neuen Sache nunmehr als Vorbehaltsware im Sinne 
dieser Bedingungen gilt.
4. Die Weiterveräußerung der Vorbehaltsware ist dem Besteller nur im gewöhnlichen Ge-
schäftsverkehr und unter der Bedingung gestattet, dass er mit seinen Kunden ebenfalls einen 
Eigentumsvorbehalt gemäß den Absätzen 1 bis 3 vereinbart. Zu anderen Verfügungen über die 
Vorbehaltsware, insbesondere Verpfändungen und Sicherheitsübereignung, ist der Besteller nicht 
berechtigt.
5. Für den Fall der Weiterveräußerung tritt der Besteller hiermit schon jetzt bis zur Erfüllung sämt-
licher Ansprüche des Lieferers die ihm aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen 
und sonstigen berechtigten Ansprüchen gegen seine Kunden mit allen Nebenrechten an den 
Lieferer ab. Auf Verlangen des Lieferers ist der Besteller verpfl ichtet, dem Lieferer unverzüglich 
alle Auskünfte zu geben und Unterlagen auszuhändigen, die zur Geltendmachung der Rechte des 
Lieferers gegenüber den Kunden des Bestellers erforderlich sind.
6. Wird die Vorbehaltsware vom Besteller nach Vereinbarung gemäß Absatz 2 und/oder 3 zusam-
men mit anderen dem Lieferer nicht gehörenden Waren weiterveräußert, so gilt die Abtretung der 
Kaufpreisforderung gemäß Absatz 5 nur in Höhe des Rechnungswertes der Vorbehaltsware des 
Lieferers.
7. Übersteigt der Wert der für den Lieferer bestehenden Sicherheiten dessen Gesamtforderungen 
um mehr als 20%, so ist der Lieferer auf Verlangen des Bestellers insoweit zur Freigabe von 
Sicherungen nach Wahl des Lieferers verpfl ichtet.
8. Pfändungen oder Beschlagnahme der Vorbehaltsware von dritter Seite sind dem Lieferer 
unverzüglich anzuzeigen. Daraus entstehende Interventionskosten gehen in jedem Fall zu Lasten 
des Bestellers, soweit sie nicht von Dritten getragen werden.
9. Falls der Lieferer nach Maßgabe vorstehender Bestimmungen von seinem Eigentumsvorbehalt 
durch Zurücknahme von Vorbehaltsware Gebrauch macht, ist er berechtigt, die Ware freihändig 
zu verkaufen oder versteigern zu lassen. Die Rücknahme der Vorbehaltsware erfolgt zu dem 
erzielten Erlös, höchstens jedoch zu den vereinbarten Lieferpreisen. Weitergehende Ansprüche 
auf Schadensersatz, insbesondere entgangenen Gewinn, bleiben vorbehalten.
VI. Sachmängel
1. Alle diejenigen Teile oder Leistungen sind nach Wahl des Lieferers unentgeltlich nachzubes-
sern, neu zu liefern oder neu zu erbringen, die innerhalb der Verjährungsfrist einen Sachmangel 
aufweisen, sofern dessen Ursache bereits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag. Schlagen 
Ersatzlieferungen bzw. Nacherfüllungen fehl oder erfordern sie einen unverhältnismäßigen Auf-
wand, so kann nach Einbau nur Minderung des Kaufpreises verlangt werden.
2. Weitergehende Ansprüche des Bestellers, insbesondere auf Schadensersatz statt Leistung und 
auf Ersatz eines sonstigen unmittelbaren oder mittelbaren Schadens –einschließlich Begleit- oder 
Folgeschaden, gleich aus welchem Rechtsgrund – sind ausgeschlossen. Dies gilt nicht, wenn 
ein Rechts- oder Sachmangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaff enheit 
der Ware übernommen wurde, der Schaden auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Lieferers, 
seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen oder eine schuldhafte Pfl ichtverletzung 
durch den Besteller, seine gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zu einem Körper- oder 
Gesundheitsschaden geführt hat. Bei einfacher Fahrlässigkeit ist die Ersatzpfl icht der Höhe nach 
auf den vertragstypisch vorhersehbaren Schaden beschränkt. Bei wesentlichen Vertrags pfl ichten 
bleibt es bei der Haftung für schuldhaftes Handeln im gesetzlichen Mindestumfang. Die vorste-
henden Bestimmungen nach Ziff er 2 gelten entsprechend für direkte Ansprüche des Bestellers 
gegen die gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen des Lieferers.
3. Wenn der Lieferer den Besteller außerhalb seiner Vertragsleistung beraten hat, haftet er für 
die Funktionsfähigkeit und die Eignung des Liefergegenstandes nur bei ausdrücklicher vorheriger 
Zusicherung.
4. Mängelrügen sind unverzüglich schriftlich geltend zu machen. Bei versteckten Mängeln ist die 
Rüge unverzüglich nach Feststellung zu erheben. In beiden Fällen verjähren, soweit nichts ande-
res vereinbart, alle Mängelansprüche zwölf Monate nach Gefahrenübergang. Soweit das Gesetz 
längere Fristen zwingend vorschreibt, gelten diese.
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5. Bei begründeter Mängelrüge – wobei die vom Besteller schriftlich freigegebenen Muster die zu 
erwartende Qualität und Ausführung bestimmen – ist der Lieferer zur Nacherfüllung verpfl ichtet. 
Kommt er dieser Verpfl ichtung nicht innerhalb angemessener Frist nach oder schlägt eine Nach-
besserung trotz wiederholten Versuchs fehl, ist der Besteller berechtigt, den Kaufpreis zu mindern 
oder vom Vertrag zurückzutreten. Weitergehende Ansprüche, insbesondere Aufwendungser-
satz- oder Schadensersatzansprüche wegen Mangel- oder Mangelfolgeschäden, bestehen nur 
im Rahmen der Regelungen zu VII. Weitergehende Ansprüche, insbesondere Aufwendungser-
satz- oder Schadensersatzansprüche wegen Mangel- oder Mangelfolgeschäden, bestehen nur im 
Rahmen der Regelungen zu VI. Ziff er 2. Ersetzte Teile sind auf Verlangen an den Lieferer unfrei 
zurück zusenden.
6. Die Verwendung von Recyclat kann zu Schwankungen der Beschaff enheit – insbesondere 
der Farbe - der Produkte führen. Die Muster, welche dem Besteller auf Wunsch vom Lieferer 
zur Prüfung vorgelegt werden, stellen insoweit unverbindliche Ansichtsstücke dar. Geringfügi-
ge Abweichungen davon berechtigen nicht zu Beanstandungen. Der Hinweis auf technische 
Normen dient der Leistungsbeschreibung und ist nicht als Beschaff enheitsgarantie auszulegen. 
Mängelansprüche bestehen nicht, wenn die gelieferten Sachen sich für die nach dem Vertrag 
vorausgesetzte bzw. gewöhnliche Verwendung eignen und eine Beschaff enheit aufweisen, die 
bei Sachen der gleichen Art üblich ist und die der Käufer nach der Art der Sache erwarten kann. 
Hier ist insbesondere die Verwendung von Recyclat in Rechnung zu stellen. Aus diesem Grund 
sind auch Vereinbarungen über gewünschte Farben lediglich im Rahmen solcher herstellungs-
bedingter Farbschwankungen möglich. Bei Einsatz im Außenbereich und längerer Bewitterung 
muss außerdem berücksichtigt werden, dass Luftverschmutzung, „saurer“ Regen und andere 
Witterungseinfl üsse (insbesondere UV-Strahlung) die Oberfl äche und Farben verändern können. 
Dies hat jedoch keinen Einfl uss auf die Nutzungsdauer. Farbechtheitsgarantien (insbesondere 
bei Weiß) sind ausgeschlossen. Außerdem können Schwankungen in der Abmessung (bis 3%) 
auftreten.
7. Soweit der Lieferer Aussagen zur Verwendungsfähigkeit der Produkte gemacht hat, stellen 
derartige Erklärungen nur dann eine gesonderte Beratungsleistung dar, wenn dies ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wurde. Dies gilt insbesondere für die Funktionsfähigkeit und die Eignung des 
Liefergegenstandes für bestimmte Nutzungsarten.
8. Eigenmächtiges Nacharbeiten und unsachgemäße Behandlung haben den Verlust aller Män-
gelansprüche zur Folge. Nur zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden oder bei Verzug der 
Mängelbeseitigung durch den Lieferer ist der Besteller berechtigt, nach vorheriger Verständigung 
des Lieferers nachzubessern und dafür Ersatz der angemessenen Kosten zu verlangen.
9. Verschleiß oder Abnutzung in gewöhnlichem Umfang zieht keine Gewährleistungsan-sprüche 
nach sich.
10. Rückgriff sansprüche gem. §§ 478, 479 BGB bestehen nur, sofern die Inanspruchnahme durch 
den Verbraucher berechtigt war und nur im gesetzlichen Umfang, nicht dagegen für nicht mit 
dem Lieferer abgestimmte Kulanzregelungen und setzen die Beachtung der Rügeobliegenheiten 
voraus.
11. Sollte der Besteller die Produkte an den Lieferer zurücksenden, sind die dafür anfallenden 
Rücksendekosten vom Besteller ganzheitlich zu tragen.

VII. Zahlungsbedingungen
1. Zahlungen – auch für Teillieferungen – sind, soweit wir nichts anderes bestätigt haben,
innerhalb von 7 Tagen ab Rechnungsdatum mit 2% Skonto beziehungsweise innerhalb 21
Tagen ohne Abzug bar zu leisten, unter Übernahme aller Spesen durch den Käufer.
2. Projektierte Sonderanfertigungen sind mit 30% nach Bestellung, 60% bei Meldung der
Lieferbereitschaft und 10% bei Auslieferung der Ware zu zahlen.
3. Sämtliche Zahlungen sind in € (Euro) ausschließlich an den Lieferer zu leisten.
4. Falls nicht anders vereinbart, ist der Kaufpreis für Lieferungen oder sonstige Leistungen zahl-
bar mit 2% Skonto innerhalb 7 Tagen sowie ohne Abzug innerhalb 21 Tagen nach Rechnungsda-
tum. Eine Skontogewährung hat den Ausgleich aller früher fälligen,
unstrittigen Rechnungen zur Vorraussetzung. Für eventuelle Zahlungen mit Wechsel wird kein 
Skonto gewährt.
5. Vertreter haben kein Inkasso. Bei Überschreitung des vereinbarten Zahlungstermins werden 
Zinsen in Höhe des gesetzlichen Zinssatzes von 8% über dem jeweiligen Basiszinssatz der EZB 
berechnet, sofern der Lieferer nicht einen höheren Schaden nachweist. Dem Besteller bleibt der 
Nachweis eines niedrigeren Schadens vorbehalten.
6. Über die Hereinnahme von Wechseln entscheiden wir von Fall zu Fall; ihre Annahme erfolgt 
nur zahlungshalber, die Gutschrift unter dem Vorbehalt der Einlösung. Der Besteller hat alle 
Kosten, Diskont- und Inkassospesen zu tragen. Kassaskonto ist bei Wechseln ausgeschlossen, 
bei Fremdwechseln übernehmen wir keine Gewähr für rechtzeitiges Inkasso oder rechtzeitigen 
Protest.
7. Wird ein Wechsel oder ein Scheck nicht rechtzeitig eingelöst bzw. kommt der Käufer seinen 
Zahlungsverpfl ichtungen nicht nach oder werden uns Umstände bekannt, die seine Kreditwür-
digkeit in Frage stellen, so werden die gesamten Forderungen sofort fällig, auch wenn Stundung 
bewilligt war.
8. Ein Zurückhaltungsrecht des Bestellers oder eine Aufrechnung mit evtl. Gegenansprüchen ist 
nur zulässig, wenn wir die Gegenforderung vorher schriftlich anerkannt haben.
9. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Ansprüche rechtskräftig 
festgestellt sind, unstreitig oder von uns anerkannt sind. Der Besteller ist zur Ausübung eines 
Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsver-
hältnis beruht.
10. Ein Zahlungseingang dient zuerst zum Ausgleich etwa noch vorhandener, fälliger, off ener 
Posten; der überschießende Betrag wird dann auf die Rechnung, für die die Zahlung bestimmt 
war, angerechnet.
11. Wir behalten uns vor, etwaige Ansprüche gegen unsere Zulieferanten an den Besteller abzu-
treten. Ansprüche gegen uns dürfen nicht an Dritte abgetreten werden. Ansprüche des Bestellers 
gegen Dritte können nicht an uns abgetreten werden.

VIII. Formen (Werkzeuge)
1. Der Lieferer ist und bleibt Eigentümer im Zusammenhang mit dem Auftrag durch ihn selbst 
oder einen von ihm beauftragten Dritten hergestellten Formen. Die Berechnung von (anteiligen) 
Formenkosten ist kein Hinweis darauf, dass der Besteller Eigentümer der Formen werden soll. 
Formen können auch für Aufträge anderer Besteller verwendet werden. Werden die Formen im 
Rahmen des üblichen Gebrauchs durch Abnutzung unbrauchbar, kann der Lieferer erneut (antei-
lige) Formenkosten berechnen. Der Lieferer ist nur dann zum kostenlosen Ersatz dieser Formen 
verpfl ichtet, wenn diese zur Erfüllung einer dem Besteller zugesicherten Ausbringungsmenge 
erforderlich sind. Die Verpfl ichtung des Lieferers zur Aufbewahrung erlischt zwei Jahre nach der 
letzten Teilelieferung aus der Form – nach vorheriger Benachrichtigung des Bestellers.
2. Der Preis für Formen enthält auch die Kosten für einmalige Bemusterung, nicht jedoch die
Kosten für Prüf- und Bearbeitungsvorrichtungen sowie für vom Besteller veranlasste Änderungen. 
Kosten für weitere Bemusterungen, die der Lieferer zu vertreten hat, gehen zu seinen Lasten.
3. Soll vereinbarungsgemäß der Besteller Eigentümer der Formen werden, bedarf es hierzu 
einer ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. Das Eigentum geht in diesem Fall nach 
vollständiger Zahlung des Kaufpreises über. Die Übergabe der Formen an den Besteller wird 

durch die Aufbewahrung zugunsten des Bestellers ersetzt. Unabhängig von dem gesetzlichen 
Herausgabeanspruch des Bestellers und von der Lebensdauer der Formen ist der Lieferer bis 
zur Beendigung des Vertrages zu ihrem ausschließlichen Besitz berechtigt. Der Lieferer hat die 
Formen als Fremdeigentum zu kennzeichnen und auf Verlangen des Bestellers auf dessen Kosten 
zu versichern.
4. Bei bestellereigenen Formen gemäß Absatz 3 und/oder vom Besteller leihweise zur Verfügung 
gestellten Formen beschränkt sich die Haftung des Lieferers bezüglich Aufbewahrung und Pfl ege 
auf die Sorgfalt wie in eigenen Angelegenheiten. Kosten für die Wartung und Versicherung trägt 
der Besteller. Die Verpfl ichtungen des Lieferers erlöschen, wenn nach Erledigung des Auftrages 
und entsprechender Auff orderung der Besteller die Formen nicht binnen angemessener Frist 
abholt. Solange der Besteller seinen vertraglichen Verpfl ichtungen nicht in vollem Umfange nach-
gekommen ist, steht dem Lieferer in jedem Fall ein Zurückbehaltungsrecht an den Formen zu.
IX. Materialbeistellungen
1. Werden Materialien vom Besteller geliefert, so sind sie auf seine Kosten und Gefahr mit einem 
angemessenen Mengenzuschlag von mindestens 5% rechtzeitig und in einwandfreier Beschaff en-
heit anzuliefern.
2. Bei Nichterfüllung dieser Voraussetzungen verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Außer 
in Fällen höherer Gewalt trägt der Besteller die entstehenden Mehrkosten auch für Fertigungsun-
terbrechungen.
X. Schadenersatzansprüche
1. Schadensersatzansprüche gegen uns, sowie unsere Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen, 
gleich aus welchem Rechtsgrund (z. B. aus Beratung, positiver Vertragsverletzung oder unerlaub-
ter Handlung), insbesondere auch für indirekte und Folgeschäden, sind ausgeschlossen. Dies gilt 
nicht, soweit in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit oder des Fehlens zugesicherter 
Eigenschaften zwingend gehaftet wird.
2. Soweit Schadensersatzansprüche gegen uns, unsere Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen 
bestehen, verjähren diese binnen eines Jahres ab Ablieferung der Produkte.
3. Hat der Lieferer nach Zeichnungen, Modellen, Mustern oder unter Verwendung von beigestell-
ten Teilen des Bestellers zu liefern, so steht der Besteller dafür ein, dass Schutzrechte Dritter im 
Bestimmungsland der Ware hierdurch nicht verletzt werden. Der Lieferer wird den Besteller auf 
ihm bekannte Rechte hinweisen. Der Besteller hat den Lieferer von Ansprüchen Dritter freizustel-
len und den Ersatz des entstandenen Schadens zu leisten. Wird diesem die Herstellung oder Lie-
ferung von einem Dritten unter Berufung auf ein ihm gehöriges Schutzrecht untersagt, so ist der 
Lieferer – ohne Prüfung der Rechtslage – berechtigt, die Arbeiten bis zur Klärung der Rechtslage 
durch den Besteller und den Dritten einzustellen. Sollte dem Lieferer durch die Verzögerung die 
Weiterführung des Auftrages nicht mehr zumutbar sein, so ist er zum Rücktritt berechtigt.
4. Dem Lieferer überlassene Zeichnungen und Muster, die nicht zum Auftrag geführt haben, 
werden auf Wunsch zurückgesandt; sonst ist er berechtigt, sie drei Monate nach Abgabe des 
Angebotes zu vernichten. Diese Verpfl ichtung gilt für den Besteller entsprechend. Der zur Ver-
nichtung Berechtigte hat den Vertragspartner von seiner Vernichtungsabsicht rechtzeitig vorher 
zu informieren.
5. Dem Lieferer stehen die Urheber- und ggf. gewerbliche Schutzrechte, insbesondere alle 
Nutzungs- und Verwertungsrechte an den von ihm oder von Dritten in seinem Auftrag gestalteten 
Modellen, Formen und Vorrichtungen, Entwürfen und Zeichnungen zu.
6. Sollten sonstige Rechtsmängel vorliegen, gilt für diese Nr. VI. entsprechend.
7. Sofern nichts anderes vereinbart, liefert der Besteller lediglich im Land des Lieferortes frei von 
gewerblichen Schutzrechten und Urheberrechten Dritter. Sofern ein Dritter wegen der Verletzung 
von Schutzrechten durch vertragsgemäß genutzte Lieferungen gegen den Besteller berechtigte 
Ansprüche erhebt, wird dieser innerhalb einer Verjährungsfrist von einem Jahr ab Lieferung 
nach seiner Wahl für die betreff ende Lieferung entweder ein Nutzungsrecht erwirken, sie so 
ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird oder austauschen. Ist dies dem Besteller nicht 
zu angemessenen Bedingungen möglich, stehen dem Besteller die gesetzlichen Rücktritts- und 
Minderungsrechte unter Ausschluss jeglichen Schadensersatzanspruches zu. Die Begrenzung 
gilt nur, soweit der Lieferer, seine gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen nicht vorsätzlich 
oder grob fahrlässig gehandelt haben. Die vorstehend genannten Verpfl ichtungen bestehen nur, 
soweit der Besteller vom Dritten geltend gemachte Ansprüche unverzüglich schriftlich mitteilt, 
eine Verletzung nicht anerkennt und dem Lieferer alle Abwehrmaßnahmen und Vergleichsver-
handlungen vorbehalten bleiben. Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, soweit dieser 
die Schutzrechtsverletzung zu vertreten hat. Dies gilt auch, soweit die Schutzrechtsverletzung auf 
speziellen Vorgaben des Bestellers beruht.
XI. Erfüllungsort und Gerichtsstand
1. Gerichtsstand ist der Firmensitz des Lieferers, auch für Urkunden-, Wechsel- und Scheckpro-
zesse.
2. Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Die Anwendung des Übereinkommens der Vereinten 
Nationen vom 11. April 1980 über Verträge über den nationalen Warenkauf (BGB 1989 S. 586) für 
die Bundesrepublik Deutschland (BGB 1990 S. 1477) ist ausgeschlossen.
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Scope
The following general terms and conditions (GTC) only apply when trading with companies, mer-
chants, legal persons under public law and public law special funds.
I. General statements
1. Purchase orders are only binding after the supplier‘s confi rmation of order. Modifi cations and 
additions are submitted in written form. All off ers are without engagement unless referred to as 
fi rm off ers.
2. In the case of on-going business relationships, these conditions also apply to future transac-
tions in the course of which they are not explicitly mentioned, provided that they were forwarded to 
the buyer in connection with an earlier order confi rmed by the supplier.
3. Unless explicitly accepted by the supplier, the buyer‘s terms of business do not apply.
4. The customer is responsible for the complete, correct and timely submission of documentation 
to be procured or compiled by him for the execution of an order.
5. Should production capacities be held ready at the instigation of the buyer and execution of an 
order be impossible or delayed for reasons the buyer is responsible for, the buyer is liable for the 
damage resulting thereof.
6. Should individual provisions be or become ineff ective, the remaining ones will not be aff ected 
thereof.
II. Prices
1. Prices are ex works, not including packaging, VAT, freight, customs, and import fees, unless 
something specifi c has been agreed upon.
2. Prices have been calculated on condition that price proportions remain stable. In the case of a 
signifi cant increase in costs (cost of materials, wages, production cost, etc.) after acceptance of 
an order by the buyer or after confi rmation of order before the actual date of delivery, supplier and 
buyer will open negotiations and agree on realigning prices including the portion of costs resulting 
from molds.
3. Should it be agreed that prices depend on the weight of the items, the fi nal price will result from 
the weight of released samples.
4. If construction and assembly were incurred and nothing else was stipulated, the buyer will bear 
all common incidental costs such as travel expenses, cost of transport of tools and personal lug-
gage as well as accommodation allowances, etc. in addition to the payment that was agreed upon.
5. In the case of new orders (= follow-up orders) the supplier is not bound to previous prices.
III. Supply and purchase commitment
1. Place of fulfi llment of the delivery is the plant, the entrepot or the company acting on behalf of 
the supplier, unless otherwise agreed. Every delivery is executed at the buyer‘s risk and expense.
2. Delivery times mentioned in the off er or confi rmation of order are without commitment, unless 
fi xed delivery times were expressly stipulated and explicitly confi rmed in the confi rmation of order. 
On principle, these times begin after receipt of the complete documentation, information and down 
payment, and the timely provision of materials required for the execution of the order. Unless in 
the confi rmation of order explicitly otherwise agreed, delivery times refer to the provision of the 
goods for disposal or shipping at the plant or entrepot. At the announcement of readiness for 
shipment delivery deadlines are considered to be met, if the shipment is delayed or impossible 
through no fault of the supplier.
3. Should a delivery date that was agreed on not be met due to actual fault of the supplier, the 
buyer is entitled to demand compensation or withdraw from the contract after the expiration of 
an adequate period of grace excluding further claims, if the supplier did not commit a deliberate 
or grossly negligent act. Compensation is limited to a maximum of 5% of that part of the delivery 
that was not executed according to contract. Cancellation of the contract is excluded if the buyer 
himself is in default of acceptance.
4. If, after confi rmation of order, the indication arises that the buyer is insolvent or only partly 
solvent or that his credit worthiness has considerably deteriorated, the supplier has the right to 
match payment with delivery unless the buyer furnishes ample security in advance. The obligation 
to deliver rests with the supplier, as long as the buyer fails to meet a liability due for payment.
5. Adequate partial deliveries as well as reasonable deviations of up to 10% from the ordered 
amounts are permitted.
6. In the case of on call orders without agreements on term, batch size and commissioning date, 
the supplier can demand binding specifi cations no later than three months after the confi rmation 
of order. If the buyer does not comply with this demand within three weeks, the supplier is autho-
rized to give an additional two week respite and, after that time, to demand at his own discretion 
immediate step by step delivery against payment, to withdraw from the contract and/or to claim 
damages.
7. If the buyer does not meet his obligation to accept delivery, the supplier, irrespective of other 
rights, is not bound to the provisions of self-help sale, but can instead sell the delivery items in the 
open market after prior notifi cation of the buyer.
8. In view of the utilization of recycled materials, the supplier has the right to use raw materials 
deviating from the confi rmation of order and the samples, as long as their application does not 
considerably impair the serviceability of the goods. This applies especially to color and surface 
impression of the material.
9. Incidents caused by Acts of God authorize the supplier to postpone delivery for the duration of 
the interference and an appropriate start-up period, or, as a result of the part not yet fulfi lled, to 
withdraw from the contract entirely or in part. Acts of God amount to strike, lockout or unpredic-
table, inevitable circumstances, e.g. operational disturbances, which render the timely delivery 
impossible for the supplier, his reasonable eff orts notwithstanding; the supplier is obliged to 
submit proof accordingly. This applies also, if afore mentioned interferences occur during a delay 
or at the company of a subcontractor or component supplier. The buyer can ask the supplier to 
declare within 2 weeks whether he wants to withdraw or deliver within a reasonable period of 
grace. In the case of no response, the buyer can withdraw from the part of the contract that was 
not fulfi lled. The supplier will immediately inform the buyer of any incident caused by an Act of 
God as explained above. He is obliged to keep adverse eff ects to the buyer as small as possible, if 
necessary, by turning over the molds for the duration of the obstruction.
10. As far as unexpected and extraordinary increases in costs (20% and more) occur, the supplier 
can withdraw from the contract, if no agreement according to II.2. could be reached between the 
parties. In return, the buyer also has the right to withdraw, if corresponding decreases in costs oc-
cur after the confi rmation of order and the supplier, with regard to this, is not willing to recalculate 
the prices.
11. The buyer is obliged to examine and verify promptly whether the goods are without fault and 
have been completely placed at his disposal. He must give immediate notice of possible visible 
defects.
12. Contractual penalties will only take eff ect on the basis of an explicit written agreement entered 
in a special document.
13. Packaging material placed into circulation by the supplier will be taken back at the production 
site or entrepot within the scope of legal obligations, provided that it has been emptied out comple-
tely, is not soiled and delivered sorted at the customer‘s expense.

IV. Packaging, dispatch and passage of risk
1. Unless otherwise agreed the supplier chooses packaging, mode of dispatch and carrier.
2. The risk of destruction or deterioration of dispatched goods passes to the buyer as soon as the 
goods leave the delivering plant or entrepot, even if „transport at no charge to the customer“ was 
agreed on. In the event of delays in dispatch caused by the buyer, risk passes at the time of notifi -
cation of readiness for dispatch. In these cases the buyer is obliged to bear the storage costs.
3. If delivery at no charge to the customer is agreed on, suitable access routes and immediate un-
loading by the buyer are mandatory, otherwise he will be liable for accrued damage and additional 
expenses.
4. At the buyer‘s written request the goods will be insured against risks specifi ed by the buyer and 
at his expense.
V. Security interests
1. The supplier holds property of the delivered merchandise until all claims by the supplier against 
the buyer have been met, even if the purchase price for specially named receivables was paid. 
During outstanding accounts the conditional property of the goods (conditional goods) serves as 
security for the supplier‘s invoice. If in connection with the payment of the purchase price a liability 
of the supplier under a bill of exchange is established, retention of title to ownership does not 
expire before the payment of the bill by the buyer as drawee.
2. Handling and processing by the buyer is done by order of the supplier to the exclusion of 
acquisition of ownership according to § 950, German Civil Code; at the ratio of the net invoice 
value of his goods to the net invoice value of the goods to be handled and processed the supplier 
becomes co-proprietor of the resulting matter which as conditional matter provides a surety for the 
supplier‘s claims according to paragraph 1.
3. If the goods are processed (connected/mixed) by the buyer with other goods not belonging to 
the supplier, the regulations of §§ 947, 948 German Civil Code apply, as a consequence of which 
the supplier‘s share of co-ownership in the new matter now functions as conditional goods in 
terms of these conditions.
4. The buyer is only authorized to resell the conditional goods in ordinary business transactions 
and under the condition that he agrees with his customers on retention of ownership according to 
paragraphs 1 to 3. The buyer is not entitled to other dispositions, especially pledging or transfer of 
ownership by way of security.
5. In the case of resale, the buyer by now transfers to the supplier all receivables developing 
from the resale and other legitimate claims against his customers with all incidental rights until 
settlement of the supplier‘s total claims. At the supplier‘s request the buyer is obliged to provide 
the supplier immediately with all information and to hand over documents necessary for asserting 
the supplier‘s rights towards the buyer‘s customers.
6. If the conditional goods are resold by the buyer according to paragraphs 2 and/or 3 together 
with other goods not belonging to the supplier, the assignment of the purchase money claim ac-
cording to paragraph 5 only applies to the amount of the invoice value of the supplier‘s conditional 
goods.
7. If the value of existing securities for the supplier surmounts his total claims in excess of 20%, 
the supplier is in this respect obliged to unblock securities of his own choice at the buyer‘s 
request.
8. The supplier must be informed immediately of third party attachments or confi scation of the 
conditional goods. In either case, resulting intervention costs are for the buyer‘s account, unless 
borne by a third party.
9. If the supplier acts on aforesaid conditions and avails himself of his reservation of ownership 
by redemption of the conditional goods, he is entitled to sell the goods in the open market or to 
auction them off . Redemption of the conditional goods is eff ected at the value of the generated 
proceeds not exceeding, however, the delivery prices agreed upon. Further claims for damages, 
especially lost profi ts, reserved.
VI. Redhibitory Defects
1. All those parts and services which show a defect within the limitation period must be reworked, 
replaced or newly rendered at the supplier‘s choice, provided that the cause of defect was already 
present at the time of passage of risk. If substitute deliveries or subsequent fulfi llment fail or 
require a disproportionate eff ort, only abatement of the purchase price can be demanded after 
installation.
2. Further claims of the buyer, especially claims for damages in place of performance and claims 
for compensation for other direct or indirect damage including accompanying or consequential 
loss, no matter what the legal reason are excluded. This does not apply, if a legal or redhibitory 
defect was maliciously concealed or a warranty for the properties of the goods was assumed, 
if the defect caused bodily harm or damage to someone‘s health resulting from a deliberate act 
or gross negligence by the supplier, his legal representatives or assistants, or resulting from a 
culpable breach of duty by the buyer, his legal representatives or assistants. In the case of simple 
negligence the obligation to pay damages is limited to the size of the damage typically specifi ed 
in the contract as predictable. In the case of fundamental contractual duties, liability for culpable 
actions is adhered to on the minimum scale of legal coverage. The foresaid provisions according 
to VI.2. apply accordingly to the buyer‘s direct claims against the supplier‘s legal representatives 
or assistants.
3. If the supplier has advised the buyer outside his contractual performance, he is only liable for 
the operativeness and suitability of the delivery item in the case of prior express warranty.
4. Notices of defects must immediately be asserted in writing. In the case of hidden defects the 
complaint must be lodged promptly after discovery. In both cases all claims are struck by the 
statute of limitations 12 months after passage of risk, unless otherwise agreed. Longer periods are 
in eff ect where they are stipulated by law.
5. In the case of a justifi ed notice of defects - samples released in writing by the buyer determining 
the expected quality and design - the supplier is committed to subsequent performance. If he does 
not comply with this obligation within a reasonable period of time or if a rectifi cation of defects fails 
in spite of repeated attempts, the buyer has the right to reduce the purchase price or to withdraw 
from the contract. Further claims, especially for repayment of expenses or claims for damages 
due to defects or damage thereof, only exist within the scope of the provisions under the rules to 
VII. further claims, in particular, expenses or claims for damages due to defects or consequential 
damages, exist only in the context of the rules on VI. Paragraph 2.. Replaced parts must be sent 
back freight forward to the supplier on demand.
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6. The use of recycled materials can cause variations in the nature of the products, especially 
color variations, effl  orescence, overfl ow ridges, pores, shrink holes or surface fi ssures. Apart 
from delivery of merchandise other than that stipulated, color and other deviations, variations or 
tolerances do not constitute a deviation from the agreed or usual nature of the products. Refe-
rence to technical standards serves as performance description and is not to be interpreted as 
guarantee of quality. In this respect, samples submitted by the supplier to the buyer‘s examination 
and at his request, represent non-committal inspection specimen. Minor deviations thereof do 
not justify reclamations. Claims due to defects do not exist, if the delivered goods are suited for 
the normal use and the use required by the contract respectively, and if they show a quality which 
is usual for products of this kind and which the buyer can expect from this type of product. In 
this connection, the use of recycled materials has to be especially considered. For this reason, 
agreements on desired colors are only possible within the bounds of color variations associated 
with the manufacturing process. Under outside conditions and during longer exposure to weather 
it has to be considered also that air pollution, acid rain and other eff ects of the weather (especially 
UV rays) can alter surface and colors. This has no infl uence, however, on the expected useful life. 
Color fastness guarantees (especially for the color white) are excluded. Furthermore, variations in 
dimensions (up to 3%) may occur.
7. As far as the supplier has made statements about the application of the products, these state-
ments only constitute a separate advisory performance, if this was explicitly agreed on in writing. 
This especially applies to the effi  ciency and the suitability of the delivery item for certain kinds of 
utilization.
8. Arbitrary reworking and inappropriate treatment result in the forfeiture of all claims for defects. 
Only in order to prevent disproportionately great damage, or if the supplier is in default of rectifi -
cation of defects, is the buyer authorized, after prior notifi cation of the supplier, to rework and to 
demand compensation for the pertinent costs.
9. Wear or abrasion on a normal scale does not entail warranty claims.
10. Recourse claims according to §§ 478, 479, German Civil Code, only exist, if the customer‘s 
claim was justifi ed, and only to the legal extent. They do not apply, however, to good will arrange-
ments that were not cleared with the supplier and require the compliance with the obligations for 
lodging a complaint.
11. If the customer returns the products to the supplier, the return shipping costs are paid comple-
tely by the customer.

VII. Terms of payment
1. As far as no other provisions have been confi rmed by us, payments including payments for par-
tial deliveries must be made in cash within 7 days of the date of invoice with a 2% cash discount or 
within 21 days in full, the buyer taking over all expenses.
2. Projected custom-made products are to be paid according to the following scale: 30% after 
ordering, 60% at notifi cation of readiness to deliver, 10% at delivery.
3. All payments are to be made in € (Euro) and solely to the supplier.
4. Unless otherwise agreed, the purchase price for deliveries or miscellaneous services is to be 
paid with a 2% cash discount within 7 days or without discount within 21 days after the date of 
invoice. Granting of a cash discount requires the settlement of all earlier due and undisputed bills. 
In the case of bills of exchange cash discount is excluded.
5. Sales representatives are not authorized to collect. Overrunning the agreed payment date 
entails an interest charge amounting to the legal rate of 8% over the respective ECB prime rate, 
unless the supplier provides evidence of greater damage. The buyer retains the right to provide 
evidence of a lower amount of damage.
6. Decisions about the discounting of bills are made as the case may be; bills of exchange are 
only accepted on account of payment, crediting is subject to the payment of the bill. The customer 
bears all costs as well as discount and collection charges. In the case of bills of exchange cash 
discount is excluded; we are unable to guarantee encashment in due time or punctual protest of 
third-party bills.
7. If a bill of exchange or a check is not cashed on time and the buyer does not fulfi ll his obligation 
to pay respectively, or if circumstances become known to us which cast doubt on his credit worthi-
ness, all outstanding accounts are due and payable immediately, even if respite was granted.
8. The buyer is only authorized to hold back payments or to balance them against any possible 
counterclaims, if such claims have beforehand been acknowledged by us in writing.
9. The buyer is only granted the right to counterbalance after his claims have been declared le-
gally eff ective, if they are indisputable or have been acknowledged by us. The buyer has the right 
to hold back payments insofar as his counterclaim is based on the same contractual relationship.
10. Receipt of a payment fi rst serves as balance of possibly still existing open accounts, any 
surplus amount will be credited against the bill the payment was meant for.
11. We reserve the right to transfer any claims against our suppliers to the buyer. Claims against 
us must not be transferred to a third party. The buyer‘s claims against a third party cannot be 
transferred to us.

VIII. Molds (tools)
1. Molds manufactured in connection with the order by the supplier or by a third party on his behalf 
remain in the supplier‘s possession. The billing of (prorated) costs of molds does not indicate that 
the buyer shall become owner of the molds. Molds are only used for the buyer‘s orders as long as 
he complies with his obligation to pay and to take delivery. Should the molds become unusable 
as a result of wear and tear within the course of normal use, the supplier can again bill (prorated) 
the costs of molds. The supplier is only obligated to replace these molds free of charge if they are 
needed for the fulfi llment of an output quantity the buyer was guaranteed. The supplier‘s obligation 
to preserve a mold expires after the last delivery of parts from this mold after prior information of 
the buyer.
2. The price of molds also includes the cost of one-time sampling; it does not include, however, 
the costs of testing and processing devices as well as changes initiated by the buyer. The supplier 
bears the costs of additional samples, if he initiated them.
3. If the buyer is supposed to become proprietor of the molds as stipulated, an explicit written 
agreement is required. In this case the buyer gains possession after full payment of the purchase 
price. Transfer of the molds to the buyer is replaced by their storage for the benefi t of the buyer. 
Independent of the buyer‘s legal claim to the transfer and the useful life of the molds the supplier 
is entitled to exclusive possession thereof up to the termination of the contract. The supplier is 
obligated to label the molds as third party property and to insure them at the buyer‘s request and 
expense.
4. In the case of molds belonging to the buyer according to paragraph 3 and/or molds provided by 
the buyer as a loan, the supplier‘s liability with regard to storage and maintenance is limited to the 
care dedicated to his own matters. The buyer bears the costs of maintenance and insurance. The 
supplier‘s obligations expire, if the buyer does not pick up the molds within a reasonable period 
of time after completion of the order and respective request. As long as the buyer has not fulfi lled 
his contractual obligations to the full extent, the supplier is at any rate entitled to the retention of 
the molds.

IX. Provision of materials
1. Materials provided by the buyer are to be delivered at his risk and expense, on time, in proper 
condition and including a reasonable additional amount of at least 5%.
2. In the case of non-compliance with these prerequisites, delivery time will be extended accor-
dingly. The buyer bears the resulting additional costs as well as costs of process interruptions with 
the exception of interruptions by Acts of God.
X. Claims for damages
1. Claims for damages against us as well as our vicarious agents or persons employed in perfor-
ming an obligation for us, no matter what the legal reason (e.g. consulting, positive violation of 
contract or unauthorized acts), especially for indirect and consequential damages are excluded. 
This does not apply as far as liability is mandatory in cases of intent, gross negligence or lack of 
warranted characteristics.
2. Any existing claims for damages against us, our vicarious agents or persons employed in per-
forming an obligation for us are statute-barred within one year of delivery of the products.
3. If the supplier is required to deliver according to blueprints, models, samples or by using parts 
provided by the buyer, the buyer is responsible for ensuring that third party industrial property 
rights in the country of destination of the goods are not infringed. The buyer will be informed by 
the supplier of rights known to him. The buyer must indemnify the supplier from third party claims 
and pay damages accrued. If the supplier is forbidden by a third party to manufacture or deliver 
under reference to an industrial property right in the third party‘s possession, the supplier - without 
examining the legal foundation - has the right to discontinue the work until clarifi cation of the legal 
situation by the buyer and the third party. If, as a result of the delay, the supplier cannot reasonab-
ly be expected anymore to continue the execution of the order, he is entitled to withdraw.
4. Drawings and samples left to the supplier which did not result in an order will be sent back upon 
request; otherwise he is authorized to destroy them three months after submission of the off er. 
This obligation holds true accordingly for the buyer. The party authorized to destroy drawings and 
samples is obligated to give the contractual partner suffi  cient notice of their intent to destroy.
5. The supplier is entitled to copyright and industrial property rights where applicable, he is 
especially entitled to all rights of use and exploitation of models, molds and devices, drafts and 
drawings designed by him or a third party on his behalf.
6. In the case of other existing defi ciencies in title, paragraph VI applies accordingly.
7. Unless otherwise agreed, the buyer only delivers free of industrial property rights and third 
party copyright in the country of the place of delivery. In the case of justifi ed third party claims 
against the buyer due to the infringement of property rights by the contractual use of deliveries, 
the buyer, of his own choice and within a limitation period of one year from the date of delivery, will 
either secure a right of use, change the respective delivery in a way that the property right is not 
infringed or replace the delivered goods. Should this be impossible for the buyer on reasonable 
terms, he is entitled to the legal rights to withdraw or to reduce the purchase price to the exclusion 
of any claim for damages. The limitation only applies as far as the supplier, his legal representa-
tives or assistants did not act deliberately or grossly negligently. The afore mentioned obligations 
only exist as far as the buyer informs the supplier immediately in writing of third party claims, does 
not acknowledge an infringement and all remedial actions as well as negotiations for reaching a 
settlement are reserved to the supplier. Claims by the buyer are excluded as far as he is respon-
sible for the infringement of industrial property rights. This also applies as far as the infringement 
results from the supplier‘s special requirements.
XI. Place of performance and jurisdiction
1. The place of jurisdiction is the headquarters of the supplier, also for documentary, bill of 
exchange and check proceedings.
2. German law is applied exclusively. The application of the UN convention of 11 April 1980 on 
contracts pertaining to national commodity purchases (German Civil Code 1989, p. 586) for the 
Federal Republic of Germany (German Civil Code 1990, p. 1477) is excluded.

Reluma International GmbH Großrückerswalde, 01.04.2016
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Changes in the off er, technical changes, errors and availability are reserved. Photos are copyrighted. Reproduction, even partial, including photomechanical copies, feeding the data into elec-
tronic data storage and processing systems or using of excerpts for promotional purposes are prohibited and will be prosecuted for breach of competition law or for breach of copyright. All rights 
reserved.  

All informations in this catalog correspond to our present state of knowledge and inform about our products and their uses. They don‘t guarantee any specifi c properties of these products or any 
suitability for a particular application. For this reason, no legal obligations can be derived from this informations. Errors and misprints reserved.
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Reluma International GmbH
Headquarters

09518 Grossrueckerswalde
Hirschleithe 10

Deutschland

Branch
96317 Kronach
Beutenstraße 1

Deutschland

Commercial register:
Amtsgericht Chemnitz

HRB 27000

Executive director:
Hans-Georg Simon

VAT ID: DE 280 450 202
Tax number: 228/117/00618

Tel.: + 49 (0) 3735 / 668128 - 0
Fax: + 49 (0) 3735 / 668128 - 28

info@reluma-international.com
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Facebook
www.facebook.com/relumat

Internet
www.reluma-international.com

Deutsch
English • Español • Italiano

Polski • Русский • Türkçe
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Everyone talks about environmental protection - we practice it and reduce the CO2 emissions!


